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Dieſe Zeitſchrift erſcheint wöchentlich ein- bis zweimal. Jede Nummer koſtet 17 Sgr. Franko 
einzuſendende Beiträge und Karikaturen werden willkommen ſein und im Fall der Annahme anſtändig 
honorirt. — Für anonyme Beiträge iſt ein Briefkaſten in der Verlagshandlung Charlottenſtraße 15 
aufgeſtellt. Bei Angriffen auf Perſönlichkeiten muß ſich dagegen der Verfaſſer nennen, wogegen ihm | 
allen Privatleuten gegenüber die ſtrengſte Diseretion zugeſichert wird. 1 


Die Redaclion. 


Berlin, 
Verlag von Louis Hirſchfeld. | 


66 


Berliner Tages: Sinlender. 
Gottesdienſt. 


i 
Matthäikirche. Paſtor Krummacher Mißtrauens-Votum an den Höchſten, weil 
er nicht dreingeſchlagen, als Pöbel und Polen gegen viele allerhöchſte Perſonen eeklich 


wurden. 
Jacobikirche. Prediger Rothhahn: Empfehlung, dem patriotiſchen Klub bei⸗ und 
den demokratiſchen Klub todt zu treten. 


Schauſpielhaus. 


„Der Pfefferfüchler von der Rückſeite“, aus dem Griechiſchen bearbeitet von Cheva⸗ 
lier de Rückwiegler. 


Königsſtädtiſches Theater. 
„Emma's Verſchwörung gegen die Volkstheater“. (Neu einſtudirt). 


Sehens würdigkeiten. 


Herr Spicker in der königlichen Bibliothek (täglich zu ſehen). Herr Profeſſor 
v. Henning. Auf dieſe neue Berliner Merkwürdigkeit machen wir den mit voller 
Penfton entlaſſenen Adel und ein conſtitutioſchnelles, beſonders aber ein conſtitutiolang⸗ 
ſames Publikum ganz beſonders aufmerkſam, als ſie das erſte menſchliche Weſen iſt, das 
niemals ſchläft, ſondern alle Tage 24 Stunden lang an allen Straßenecken zugleich das 
Vaterland bewacht. 


a Muſeum. 


Beſonders das neue, deſſen Säulen und Säle und ägyptiſche Lappalien und Lep⸗ 
ſtuſſereien vom demokratiſchen Klub in Brod verwandelt werden ſollen. 


Königliches Schloß. 


Kunſtkammer, wo der Staatsſchatz gelegen. Nähere Aufklärungen über die Kunſt 
giebt Miniſter Thiele und eine Bibel dazu. 
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Monbijou. 


Sammlung vaterländiſcher Gegenſtände. Eine Siegstrophäe aus den Freiheitskrie⸗ 
gen, beſtehend aus einem durch Hunger ganz von ſelbſt zur Mumie gewordenen In va⸗ 
liden. Dieſes Stück iſt nach dem Urtheil des Herrn v. Grießheim allein mehr werth, 
als alle zerſtörten Siegestrophäen im Zeughauſe. Ein Topf ſchwarzer Beize, womit die 
Polen „reorganiſirt“ wurden. Modell zu einem Knüppel, womit nach Aufhebung der 
Prügelſtrafe die Polen ruſſiſch „reorganiſirt“ wurden. Ein Fünffrankenſtück, welches durch 
ſeinen Glanz die Märzrevolution hervorrief und dermaßen wirkte, daß ſich die Verblendeten 
dafür todtſchießen ließen. Ein 14ſtündiges Mißverſtändniß. (Mondſcheinlandſchaft) Ein 
Viehſtück vom Profeſſor Krüger, darſtellend die ſiegreiche Flucht der Soldaten aus 
Berlin am 19. März. Ein Achtgroſchenſtück von Sparbrodt-Liedtke, welches in der At⸗ 
tentäterei gegen den politiſchen Klub am Tapferſten geweſen. (Vom patriotiſchen Verein 
in Gold gefaßt) — Ein ſehr ſchmaler Streifen von der „breiteſten Grundlage.“ Das 
Uebrige befindet ſich in der kaiſerlichen Kunſtkammer zu St. Petersburg. — Ein Stück 
von dem „Schilde der Dynaſtie“, welches das Miniſterium Camphauſen verfertigt hat. 
Symboliſche Abbildung der Anerkennung der Revolution durch Hanſemann dargeſtellt als 
Meſſer, wozu Klinge und Griff fehlen. (Gemalt von dem Hofmaler Auguſt Piſchpiſch). 
Eine Portion deutſche Reichsverweſung in Spiritus geſetzt und mit dem Giftzeichen ver⸗ 
ſehen. — Wohlgetroffnes Bruſtbild des Herrn Julius Sittenfeld, gemalt von dem St. 
Georg⸗gegen⸗den⸗Drachen. — Mehrere Lämmerwölkchen mit Himmelslächeln vom Tage 
der Buͤrgerwehr⸗Parade. 

Dreihundert Univerſalrepublikanervertilgungsmittel, geſammelt von dem patriotiſchen 
Verein. 


Univerſität. 
Profeſſor Lachmann zieht den rothen Mantel an und richtet den Profeſſor Franz hin. 


Zoologiſcher Garten. 


Aufſtand der großen Oderkrebſe, die Cenſur wieder einzuführen. 


Auctionen. 


Vormittag 9 Uhr, große Präſidentenſtraße 72. (60 Schock alte, wurmſtichige 
Adelsdiplomrollen, 20 Tauſend Rothſtifte aus dem Cenſur-Büreau des geheimen Rath 
Mathis. 


Verſammlungen. Vereine. 


Bo⸗Ruſſen⸗Verein zur Verſtändigung mit den ruſſiſchen Provinzen. Wahlmänner⸗ 
Klub: Petition für das Einkammerſyſtem. Porutz's conſtitutioneller Klub: Proteſt gegen 
5 * 
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den Plan, Miniſter aus dem Klub zu wählen. Brennöl-Verein: Sammlung zu einem 
goldenen Ehrenkamm für Henning den Hahn und eine Bürgerkrone für Polizei-Director 
Dunker. Magiſtrats-Sitzung des beſoldeten Theils: Mehr Militär und Bewilligung 
von Gratifikationen. Der Antrag daß der beſoldete Theil in die Stellen der unbeſol⸗ 
deten vorrüden ſolle, wird einſtimmig verworfen, ſelbſt vom Antragſteller. 


National⸗Verſammlung. 


Der Antrag, daß man nun bald anfangen müßte, wird durch Rückkehr zur Ta⸗ 
ges⸗Ordnung verworfen. 


Ernennungen. 


Mar Schasler zum Generaliſſimus der deutſchen Bundes-Armee. Dr. Wöniger 
zum Ehrenmitglied der Verweſung der Tante Voß. Aſſeſſor Schramm, bisheriger Prä⸗ 
ſident des demokratiſchen Klubs, zum Oberbürgermeiſter. Held zum Vorſteher der Dia⸗ 
koniſſinnen-Anſtalt. 


Beförderungen, 
Major v. Bleſſon vom außerordentlichen zum ordentlichen Mitgliede des patriotiſchen 
Vereins. 


q 


Auszeichnungen. 
Halsbandorden vom Groß-Sultan für Tante Leſſing. 


Erfindungs⸗Patent. 


Auf eine als neu und eigenthümlich erachtete Methode des National⸗Verſammelten 
v. Zettwitz, Zettel abzureißen. 


Verlobungen. 


Staroſt von Knutewitſch mit Frau Kamarilla von Potsdam, ſeparirte Berlinerin, 
Stiftsdame vom Orden der Vergißmeinnichtswürdigkeit. 


Verbindungen. 
Hintentand von Kirchner mit dem Stückgießer Pfeif auf dem Loche. 
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Literariſche und Kunft- Anzeigen. 
In unſerer Kunſthandlung erfchien fo eben: 

Naturgetreue Abbildung der „Schlacht in der Königsmauer.“ Der Künftler hat den 
geſchichtlichen Moment aufgefaßt, wo die Freudenmädchen Barrikaden bauen, um dem ge— 
waltſamen Eindringen der Landwehr einen Damm entgegen zu ſetzen. Im Vorder⸗ 
grunde liegt der bewußte Soldat, bewußtlos mit geſpaltnem Kopf. Seine Mörderin ſteht 
dabei mit erhobenem Küchenbeil, und aus ihrem Munde gehen die Worte: 

„Tod allen Naſſauern!“ 
Kühne & Comp. 


Im unterzeichneten Verlage erſchien ſo eben, und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
„Wo kriegen wir Geld her?“ 
Eine beſcheidene Anfrage des Finanz-Miniſters an das geſammte Land, deren Löſung 
man mit Sehnſucht entgegen ſieht. f 
Hanſemänneken. 


Bei Mittler (Stechbahn No. 3) und in Poſen, iſt zu haben: 
„Keine Hartleibigkeit mehr.“ 
Dieſe Schrift empfehlen wir den Mitgliedern der conſtituirenden Verſammlung 
(linke Seite,) welche ſehr an Verſtopfung zu leiden fcheinen. 


Berichtigung. In unſrer geſtrigen Anzeige iſt ſtatt Ranke — Nante zu leſen. 
Zugleich bitten wir den berühmten Geſchichtsforſcher wegen der Namenverwechſelung um 
Verzeihung. a 

Brenneke und Nante. 
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Bekanntmachung. 


Die Mitglieder der Sadtverordneten⸗Verſammlung werden davon in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß in der außerordentlichen öffentlichen Sitzung am Montag den 17 d. M. insbe⸗ 
ſondere die Angelegenheit zur Sprache kommen wird: 

ob es, in Betracht der Gefährlichkeit der Feuerwaffe, nicht gera⸗ 
thener ſein dürfte, die Bürgerwehrmänner mit hölzernen Flinten 
zu verſehen. Die Schüler der lateiniſchen Vorbereitungsſchule 
in München haben dergleichen erhalten, und wir wollen doch den 
Baiern nicht nachſtehen. 

Ledies. 


Börſenbericht. 


Auf die Nachricht daß der Student Moneke auf drittehalb Jahre verdonnert iſt, ſtie⸗ 
gen ſämmtliche Courſe. Altar des Vaterlandes, flau. Nach dem Schluſſe der Börfe 
wurde noch debattirt, über die vom demokratiſchen Clubb beabſichtigte Anleihe, zur An⸗ 
fertigung von Piken. Die Herren Profeſſoren Huber und Lachmann zeichneten ſogleich 
jeder 100 Thaler. 


Die geehrten Herrn Abgeordneten zur National⸗Verſammlung empfehle ich mein Local, 
als ſehr geeignet zu Interpellationsübungen. Zur Erörterung größerer Prinzipien⸗Fragen 
ſtehen noch einige geheime Kabinette zu Dienſten. Madame Aſton hat die Aufwartung 
gütigſt übernommen. 

Hippel, Weinhändler. 


Verein zahlungsunfähiger Miether. 


Zweck dieſes Vereins iſt: allen Wirthen, welche Miethe verlangen, Katzenmuſtiken zu 
bringen, ihnen ſämmtliche Fenſtern einzuſchmeißen. Die Statuten ſind bereits fertig, und 
erwarten wir mit jedem Tage die Genehmigung der hohen Polizei⸗Behörde, die einem ſo 
harmloſen Vergnügen nichts entgegen ſetzen wird. 


In den Monaten März April und Mai ſind in die Charité geliefert: 69 Geheime⸗ 
und andere Räthe, die ſich den Umſturz der Dinge in den Kopf geſetzt, und verrückt ge⸗ 
worden ſind. Jetzt wird der linke Flügel der neuen Charité für die Demagogen einge⸗ 
richtet, weil man mit Gewißheit annehmen zu dürfen glaubt: dieſe werden über den vor⸗ 
ausfichtlich bald erfolgenden Umſturz des Umſturzes verrückt werden. Die Aerzte wollen 
dann verſuchen, ob ſich nicht die Ideen dieſer beiden Partheien austauſchen laſſen, wodurch 
hoffentlich Alle geſund werden würden. 
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Er kriegt euch Alle mit der Zeit. 


Der Teufel geht jetzt Tag für Tag 
Umher mit ſeiner Ruthe. 

Den Dittmar und den Schlippenbach 
Die hat er ſchon im Hute. 


Bald blickt er vorwärts, bald zur Seit': 
Er ſucht Geheime⸗Räthe. 

Er kriegt ſie alle mit der Zeit: 

Wär’ es auch etwas ſpäte. 


Den ganzen Denuncianten⸗Clubb, 
Hat er bereits beim Felle. 

Er ſchickt ſie all, mit einem Schub! 
Wenn's Zeit iſt, nach der Hölle. 


Zu trinken giebt's Nichts mehr, alsdann; 
Zu eſſen nichts als Hering. 

O weh! du armer Ahlemann, 

O weh! du Witt von Döring! 


Die Hitz' iſt in der Hölle groß — 

Ach, ach! ihr werdet ſchwitzen! 

Und müßt dann ſehn in Abrams Schooß 
Held, Jung und Schlöffel ſitzen. 


Die leben dort in Herrlichkeit, 

Und eſſen nichts als Honig. 

Und wenn ihr um ein Tröpflein ſchreit, 
So ſpricht der Abram: „Jo nich!“ 


Drum laßt das Denunzieren ſein, 
Und auch das arge Schimpfen; 
Sonſt müßt ihr in die Hoͤll' hinein, 
Wit ſammt dem Ritter Wimpfen. 


12 


Georg Herwegh, 
von ſeiner Schwiegermutter für die deutſche Kaiſerkrone deſignirt, 
fällt 
beim erſten Schuß vor Schopfheim — 
| in Ohnmacht. 


| Frau Herwegh. | JE 

Georgeken riech! Et is Ode la vie 

Die Kaiſerkrone is doch eenmal perdu. N g 

Ach wärſt du man lieber zu Hauſe geblieben, 

Un hätteſt die Schlachten in Jamben beſchrieben! iR 
N J 


Georg Herwegh. | 
O himmliſcher Heiland! die Naſſauer kommen! 
Ein Glück daß den Wagen du mitgenommen. 
5 Damit mich die Feinde nicht etwa entdecken, 1 
| Kannſt du mich unter's Spritzleder verfteden. | 


Unter Derantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. — Druck von I. Draeger. 
8 | 


